
DREI STARKE PARTNER –
EIN TEAM

Wir suchen Pflegekräfte!
Bewerbung bitte per E-M

ail an: hap@hap.de

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

LOKAL: 17:00 – 23:30

KÜCHE: 17:00 – 22:30

DIENSTAG HABENWIR UNSEREN RUHETAG

HASTENER STR. 85 | 42855 REMSCHEID

TELEFON: 02191 81221
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Italienischer Genuss
im bergischen Ambiente

Nicole Vörtmann
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42855 Remscheid · Tel.: 02191/933 43 43 · Fax: 02191/ 933 43 44
E-Mail: mail@pflegedienst-nicole.com · www.pflegedienst-nicole.com

Garten- und LandschaftsbauGarten- und Landschaftsbau

Baumfällungen •• Baumschnitt
•• schnell und sicher mit Arbeitsbühne ••

Pflaster- und Natursteinarbeiten
Kaminholz-Verkauf

$ 0 21 91 / 7 67 15

SAPV Remscheid GmbH . Hammesberger Straße 5 . 42855 Remscheid
Telefon: 02191 60868-20 . E-Mail: info@sapv-rs.com

DEN LETZTENWEG
GEMEINSAM GEHEN

TLS PFLEGEDIENST GMBH & CO. KG
Hammesberger Straße 7 . 42855 Remscheid
Telefon: 02191 973599 . E-Mail: tatjana.lenuck@tl-s.de

WIR UNTERSTÜTZEN SIE!

Viele Veranstaltungen am Hasten

Werkzeugmuseum startet durch
Mit einem ebenso prall gefüll-
tem wie abwechslungsreichen
Veranstaltungsprogramm
meldet sich das Deutsche
Werkzeugmuseum aus der Co-
rona-Zwangspause zurück. Zu
den ersten Terminen, zu denen
Leiter Dr. Andreas Wallbrecht
wieder eine größere Zuschau-
erzahl empfangen konnte, ge-
hörte eine Jazz-Matinee mit
dem Trio Chamegu. Die drei
Musiker hatten die Saxofonis-
tinMarie-Christine Schröck als
Gast zum Hasten mitgebracht.
Zusätzlich zur begeisternden
Musik gab es delikate Köstlich-
keiten vom benachbarten Ris-
torante Il Camino.
Zuvor hatte bereits Muse-

umspädagoge Markus Heip im
Rahmen des Osterferienpro-
gramms fünf Jungen den Um-
gangmitMessern, Klingen und
Holz beigebracht, damit sie ei-
nen Gegenstand ihrer Wahl
schnitzen konnten. Manche
Projekte sollen bis zum Som-
mer fortgeführt werden.

Bis dahin stehen im Histori-
schen Zentrum aber noch zahl-
reiche weiter Aktionen auf
dem Programm. Ein Höhe-
punkt ist sicher der Internatio-
nale Museumstag am 15. Mai,
den der Zusammenschluss der
Bergischen Museen in diesem
Jahr am Hasten begeht. Unter
dem Motto „Altes Handwerk
und moderne Techniken, Vor-
führungen und die Möglich-
keit, es selber auszuprobie-
ren“, stellen sich unter ande-
rem das Deutsche Schloss- und
Beschlägemuseum aus Vel-
bert, der Zeittunnel aus Wülf-
rath, das Zentrum für verfolgte
Künste aus Solingen oder das
Bergische Museum für Berg-
bau, Handwerk und Gewerbe
aus Bergisch Gladbach mit be-
sonderen Attraktionen vor.
„Leckeres Essen“ versprechen
die Veranstalter für diesen Tag
ebenfalls.
Es gibt aber auch Veranstal-

tungen, bei denen flüssige Ge-
nüsse im Mittelpunkt stehen.

Zum Beispiel Wein beim Vor-
tragmit Verkostung vonAmts-
arzt Dr. Frank Neveling und
Andreas Wallbrecht (Dienstag,
17. Mai, 19 Uhr) oder beim his-
torischen Stadtspaziergang
„Auf‘m Hasten – Die Filiale und
der Gleisanschluss“ mit Klaus
R. Schmidt am Mittwoch, 22.
Juni, 19 Uhr). Auch hier kön-

nen edle Tropfen probiert wer-
den. „Wacholderbeeren mal
ganz anders“ ist der Titel der
GinverkostungmitMarko Röh-
rig und Thorsten Schwandt am
Freitag, 22. Mai, um 19 Uhr.
Eine Übersicht über alle Ver-
anstaltungen im Werkzeug-
museum gibt es online.
werkzeugmuseum.org

Endlich sind im Deutschen Werkzeugmuseum wieder größere Veranstaltungen möglich. Zum Auftakt gab es unter anderem eine Jazzmatinee mit dem
erweiterten Trio Chamegu und Köstlichkeiten vom Hastener Restaurant Il Camino. Fotos (2): Roland Keusch

In den Osterferien standen der Umgang mit dem Taschenmesser und
Schnitzen mit Museumspädagoge Markus Heip auf dem Programm.

SV Wildschütz Aue feiert 2023 wieder groß
Sicherlich mit etwas Wehmut blicken die Mit-
gliederdes SVWildschützAueaufdie Fotosder
großen Schützenfest-Umzüge früherer Jahre
zurück. Denn in diesem Jahr kannnur in einem
kleineren Rahmen gefeiert werden . Dazu
gehört am Samstag, 7. Mai, der große Schüt-
zentag im Ev. Kirche Hasten mit den dann
bereits ermittelten neuen Regenten. Nach der
Bundesfeierstunde mit Krönung des Bergi-
schen Bundes um 13 Uhr gibt es ab 16 Uhr

einen Festzug über Büchel- , Kaiser-Wilhelm-,
Roon-, Moltke- und zurück zur Büchelstraße.
Die Schützen hoffen auf möglichst viele
Zuschauer und werden an der Kirche einen
Getränkestand aufbauen. Für das kommende
Jahr wird dannwieder ein Schützenfest wie in
alten Zeiten angekündigt – mit Festzelt in der
Aue. Immerhin feiert der Verein aus dem
Morsbachtal dann sein 70-jähriges Bestehen.

Archivfoto: Roland Keusch

Hasten für Hasten

Führungstrio
hat viel vor
Großer Tatendrang herrscht
beim Verein „Hasten für Has-
ten“. In der vergangenen Wo-
che wählten die Mitglieder An-
drea Jakob-Pannier (Vorsit-
zende), Brigitte Dehnke (2.
Vorsitzende) und Marcel Büd-
dicker (Schatzmeister) zu ih-
rem Vorstand. Und der hat
sich viel vorgenommen. Zu-
nächst soll am Freitag, 27. Mai,
auf dem Spielplatz Bremen
(hinter Edeka Rötzel) ein Kin-
derfest auf dem Spielplatz Bre-
men (hinter dem Edeka-Markt)
stattfinden. Ein Fußballfest auf
dem Bolzplatz ist noch nicht
terminiert.
Fortgeführt wird die Haus-

beschilderung in der Ortschaft
Platz, die dann in der der festli-
chen Einweihung des dritten
Teils des Rundgangs mündet.
Aber auch viele andere Pro-

jekte stehen auf dem Zettel:
Dazu gehören die Weiterent-
wicklung der Werkzeugtrasse,
ein Tagesausflug für Mitglie-
der, eine Galerie der Grabstei-
ne „geschichtsträchtiger“ Has-
tener oder die Pflege der
Baumscheiben an der Ecke Kö-
nig-/Hastener Straße.

hasten-fuer-hasten-ev.de

Historisches Zentrum

Neues Café steht auf
der Ideen-Liste
Nachdem sich zuletzt auch der
städtische Ausschuss für Kul-
tur und Weiterbildung mit
dem Historischen Zentrum am
Hasten beschäftigt hat, kommt
am Mittwoch, 8. Juni, die für
das große Sanierungsprojekt
ins Leben gerufene Kommissi-
on „Bau- und Konzeptbeglei-
tung Haus Cleff“ erneut zu-
sammen.
Als nächster Schritt bei der

Realisierung des Remscheider
Leuchtturmprojekts soll bis
zum Sommer der Aufzug fer-
tiggestellt werden. Auch die
Planungen der Fluchtwege, des
Brandschutzes, der Heizungs-
anlage und des Lichtkonzepts
sind mittlerweile im Wesentli-
chen abgeschlossen. Anschlie-
ßend werden dann die Ge-
schossdecken ertüchtigt. Kos-
ten für die Sanierung bislang:
12 Millionen Euro.
Eine wichtige Entscheidung

muss über den Zugang getrof-
fen werden. Der Konzeptvor-
schlag sieht vor, einen zusätz-
lichen barrierefreien Eingang
auf der Rückseite des Gebäudes
zu schaffen, denn hier wird
auch der Aufzug gebaut. So

könne der Museumskomplex
Haus Cleff, Deutsches Werk-
zeugmuseum, Kontor, Haus
und Halle Berger optisch wie
inhaltlich verbunden werden,
so die Idee. Gegenüber könnte
ein Neubau mit Café, Muse-
umsshop und Empfang für alle
Ausstellungen entstehen. Für
Trauungen im Hause wäre al-
lerdings der Zutritt von vorne
stilvoller.
Beatrice Schlieper, die für

den Förderverein Haus Cleff in
der Kommission sitzt, plädiert
für einen Eingang vorn –
schließlich trifft der Besucher
zunächst auf die Frontseite,
wenn er vom Parkplatz oder
vom Bus kommt.
Außerdem geht es um die

innere Ausgestaltung des ein-
zigartigen Baudenkmals. Auch
dafür gibt es schon Konzepti-
deen. Unter anderem soll sich
die Ausstellung um die Bewoh-
ner und die Chronologie der
Baugeschichte drehen. Zudem
soll es an der Hastener Straße
Platz für Wechselausstellun-
gen, für die Künstler Arntz und
Hasenclever sowie für Trauun-
gen geben.

15
ANZEIGEN

hatsHASTEN ’HASTEN ’
Foto: Renè Großmann


